„Neue Wege lohnen sich“
Auf den jüngsten Brief aus Mainz von MdL Bettina Dickes (CDU) zum Unterrichtsausfall an den Schulen reagiert diese Leserin.
„Die Schule schiebt es auf das Elternhaus, die Eltern schieben es auf die Schule und die Opposition auf den Unterrichtsausfall. Und wem hilft das?
Mehr Lehrer müssen vor allem in strukturschwachen Gebieten auch erst mal vorhanden sein und Eltern müssen auch in der Lage sein, ihre Kinder zu unterstützen. Wenn das Elternhaus keine Unterstützung bieten kann oder will, hat der Schüler schon fast verloren, ohne selbst was dazu beizutragen.
Können wir uns das leisten? Ich habe von Lehrern gehört: ,Wenn die Eltern nicht zum Elternsprechtag erscheinen, können wir auch nichts mehr tun.’ Können denn die Schüler was für ihre Eltern? In unserer Zeit, die wenig dauerhafte Sicherheiten bietet, ist auch der Alltag der Eltern gepflastert mit Existenzängsten, Beziehungsproblemen und Resignation.
Da fehlt oft auch die Kraft zum Erziehen, Motivieren und Bilden. Die Schule, so wie sie heute strukturiert ist, kann die Probleme nicht lösen, sonst bräuchten auch nicht so viele Schüler Nachhilfeunterricht. Die überlasteten oder resignierten Eltern auch nicht.
Ganztagsschule ist ein wichtiger Weg, aber die Schüler müssen dort auch Dinge lernen, die man sonst zuhause lernt wie Umgangsformen, Leistungsbereitschaft, Höflichkeit und Pünktlichkeit. Lehrer können das nicht allein leisten, also müssen das andere Profis übernehmen.
Alles andere können wir uns nicht leisten! Es lohnt sich, neue Wege zu gehen!
Sybille Ullrich, Mutter zweier Kinder und langjähriges ehemaliges Mitglied im Elternbeirat einer
regionalen Schule
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